Inſerate 
werden angenommen 

in Poſen bei der Erpedition 
der zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sußt. Ad. Schleh, Hofliejerant, 
&. Gerberitr.- u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 

Otto niekiſch, in Firma 

Aeumann, Wilhelmsplaß 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
J. V.: 0. Elsner in Poſen. 


Redaktions- Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Vo 


„Bofener Zeitung“ erſchetn täglich drei 


ährlich 4,50 für die Stadt 


Ar. 2405 


Deulſchla sd. 


Tope zerfällt in 23 Houptabſchnitte. Der erſte „Allge- 


Der erſte 


20 Mark. 2. 


für eine jede angefangene halbe Stunde 1.50 bis 3 als Ver⸗ 
ſäumnißvergütung zu. 7. Mehr als zwei Beſuche an einem Tage 
dürfen nur dann berechnet werden, wenn ſie im Einverſtändniß mit 
dem Kranken oder deſſen Angehörigen erſtattet werden, oder nach 
der Beſchaffenheit des Falles geboten find. 8. Sind mehrere zu 
einer Familie gehörende und in derſelden Wohnung befindliche 
Kranke gleichzeitig zu behandeln, = ermäßigt ſich der Gebührenſatz 
für die zweite und folgende Perſon auf die Hälfte des Satzes 2. 
Es ſteben dem Arzte ferner zu: a) für Nachtdeſuche (in der Zeit 
von 9 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens) das zwel⸗ bis drei⸗ 
fache der Gebühr zu 1 und 3, b) für Beſuche am Tage, die ſofort 
eder zu beitimmter Stunde verlangt werden, das Doppelte des 
Satzes zu 1 und 2, c) Br die mündliche Berathung zweier oder 
mehrerer Aerzte jedem dieſer 5-30 M., zur Nachtzeit 10—60 M., 
d) für fortgeſetzte Berathſchlagung in demſelben Krankheitsfalle für 
die zweite und folgende Beratbung 5—20 M., e) für jeden 
als Belſtand Bei einer amderweiten ärztlichen Verrichtung 
(Operation, Leichen offnung) Hinzugezogenen Arzt 5.—20 M. f) Fuhr⸗ 
toften und Beitverläumnip tönnen am Wohnorte des Arztes bei 
Berathungen und verlangten Beſuchen zu beſtimmter Zeit und bei 
Nachtbeſuchen vom Arzte berechnet werden, wenn der Kranke mehr 
als zwei Kllometer von der Wohnung des Arztes entfernt wohnt; 
g) wird der Arzt nach einem fremden Orte berufen, ſo bat er, ab⸗ 
eſehen von der Gebühr, Anspruch auf Fuhrkoſten und Vergütung 
ür Zeitverſäumniß in Höhe von 1502,50 M. für jede angefan⸗ 
gene halbe Stunde der für die Rieiſe erforderlichen Zeit. Bet 
Reifen von mehr als zehnſtündiger Dauer find außer den Reſſe⸗ 
toften und der Gebühr 30—150 Mark für den Tag zu e 
h) Beſucht der Arzt mehrere außerhalb ſeines Wohnortes befind- 
liche Krante auf einer Rundfahrt, fo find die geſammten Fuhr⸗ 
often und die Entſchädigung für Beitverfäummig auf die einzelnen 
Verpflichteten zu vextheilen. Von den Tarlägen für Einzelleiſtun⸗ 
2 noch vermerkt: 1. Gutachten 3—40 M., 2. Leichenbeſich⸗ 
tigung 3-6 M., 3. Leſchenſektion 10.0 M., 4. Sektſonsbericht 
3—10 M., 5. Schutzpockenimpfung 3—6. M., 6. Naxkoſe 2—10 M., 
7. Maſſage 2-5 M., 8. Anwendung des elektriſchen Stromes 2 
bis 20 M., 9. Anlegung der Magenſonde 3— 0 M. Sind die 
Verrichtungen zu 7., 8. und 9. mehr als drei Mal auszuführen, 
fo ift weiterhin nur die Hälfte des Satzes anzurechnen. Beſondere 
Sätze find feſtgeſtellt für wund. und augenärztliche und geburts⸗ 
bilflich⸗gynäkologiſche Verrichtungen. 


en 
Aue als Oberpräſident zurückgetreten und 


lie in der alten w fäliſchen Stadt Herford errichtet werden. 
After D. v. Bod en chwinah bat einen dabingehenden Auf⸗ 
cal in der „N. Weſtf. Volksztg.“ erlaſſen. will in Herford 


lige 


2 
fe ‚Rooptation in der La e iſt, ſich wieder und wieder in dem⸗ 
8 Pralicen Geiſt 15 ergänzen oder zu erweitern. 


f 
ene age er Zeit auf das akademiſche Trienntum auf dle 
4 ö g 
mischen Lebens wie der „jetzt beliebten akademiſchen Lehr⸗ 


ſener 


Die „ Mal, 
an ben auf die Sonn- und Beittane folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
5 25 fu £ Poſen, für ganz 
eutſchland 5,45 M. Behrellungen nehmen alle Ausgadeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Boſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Zuſammenſtoß brach an dem 8 
die Vorderachſe. Die Schuld joll allein die erwähnte Dame treffen, 
a e eee mit der Führung des Gefährts nicht genügend 
vertraut war. 


Abend⸗Ausgabe. 


tet 


Donnerſtag, 4. April. 


weiſe“ weniger gefährlich ſein dürfte, nachdem ihnen durch die 
freie Fakultät neben gleicher wiſſenſchaftlicher Schulung mehr 


i ſttlicher Halt, mehr religlöſes Intereſſe, mehr innerliches Leben 


dargeboten und zugeführt ſei, als es gegenwärtig bei den Staats⸗ 
fakultäten geſchehen lönne. — Man hofft, nach der „Chronik der 
Kriftl. Welt“, auf das Entgegenkommen der Stagtsbehörden, d. h. 
auf Anrechnung der in Herford zugebrachten Semeſter auf das 
erforderliche akademiſche Trienntum. da der Kultus miniſter D. Boſſe 
ſich in einem Pripatgeſprüch mit D. v. Bodelſchwingh fehr ſym⸗ 
pathiſch zu dem Plane geſtellt habe, ja „der Gedanke einer freten 
Fakultät eigentlich von ihm ſtamme.“ — Dazu bemerkt die „Proteſt. 
Ver.⸗Korreſp.“: So leicht wird dieſe ſtaatliche Anerkennung denn doch 
nicht zu erzielen ſein. Nach ſeinem jüngſten Erlaß wird der evan⸗ 
geliſche Oberkirchenrath einen ſolchen Oeminariſten⸗Dria als voll⸗ 
werthiges wiſſenſchaftliches Studium nicht anerkennen können. Der 
Kultusminiſter aber würde ſich auf die Konſequenz gefaßt machen 
müſſen, daß die Kloſterbrüder in Wörishofen ein mebrjähriges 
Studium bei Pfarrer Kneipp der akademiſch⸗ mediziniſchen Aus⸗ 
bildung gleich gerechnet haben wollen!“ 

Der bisherige Generalkonſul in Kapſtadt Freiherr 
v. Nordenflycht iſt in ein neugegründetes Bankgeſchäft 
v. d. Heydt u. Co. in Berlin als Theilhaber eingetreten. Es iſt 
ein Zweiggeſchäft der alten Firma v. d. Heydt⸗Kerſten in Elber⸗ 
feld, und Herr Karl v. d. Heydt, der ein Förderer kolontalpoliti. 
ſcher Beſtrebungen und Mitglied des Kolontalraths fit, der erſte 
Chef des neuen Hauſes. 

* Krofjen, 2. April. Dem in den Ruheſtand getretenen 
Amtsgerichtsrath, Geh. Juſtizrath Rudolf Wachsmuth 
iſt, wie verlautet, der Kronen Orden 3. Klaſſe verliehen wor: 
den. Wachsmuth trat im Jahre 1833 in den Juſtizdienſt, 
wurde 1850 hier Kreisrichter und war ſeitdem ununterbrochen 
hier thätig. Im Jahre 1848 gehörte er der Nationalver⸗ 
ſammlung an und war auch 1861 —1864 Mitglied des preu 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes, in welchem er die Kreiſe Züllichau 
und Kroſſen als Mitglied der Fortſchrittspartei vertrat. 
— ͤ—ͤ—ᷣ — 2 


Lokales 
Poſen, 4. April. 
* Waſſerſtand der Warthe. Telegramm aus 
Pogorzelice vom 4. April: 3,91 Meter; aus Schrim m 
vom 4. April: 3,31 Meter. 


k. Das Hochwaſſer der Warthe fällt feit heute 
Morgen auch in Poſen langſam. Mittags 12 Uhr zeigte der 
Pegel 4,72 Meter, 2 Zentimeter weniger als der höchſte Stand 
betrug. Pogorzellce meldete heute früh 3 91 Meter gegen 401 
Meter geſtern Abend und Schrimm 3,32 Meter gegen 3,36 
Meter. — Die Witterung hat ſich unfreundlich geſtaltet. Eine 
kalte nordſtweſtliche Luftſtrömung führte Vormittag wiederholt 
Schnee⸗ und Graupelſchauer herauf. 

Perſonalnotiz. Der Gewerbe⸗Inſpektor Kres iſt von Bonn 
nach Krotoſchin verſetzt. 

n. Ein Theil der Deckenſchalung fiel geſtern Nachmittag 
in einem Wohnraum des Grunoftuds Brombergerſtraße Nr. 6 mit 
lebe daran haftenden Rohrputz ab, ohne indeß jemand zu ver⸗ 
eben. 


n. Ein Menſchenauflauf entſtand geftern in der Juden⸗ 
ſtraße dadurch, daß ſich ein Ehepaar auf der Straße prügelte. 
Ein Schutzmann ftellte die Ruhe wieder her. 

n. Verhaftet wurde geſtern die unverehel. Marie Purpowska, 
welche einem hleſigen Kaufmann einen Ueberzieher geſtohlen hatte 
und ihn im ſtädtiſchen Pfandhauſe verſetzen wollte. 

hrunfall. 
mit einem Pferdebahnwagen auf der Walliſchei a, ei dem 
Alch'ſchen Fuhrwerk die Deichſel und 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Milttäranwärter und ein Schiffer wegen Zechprellerei, 3 Bettler, 
1 Bettlerin, 1 Dirne. Verloren: ein blaues Portemonnaie, ent⸗ 


haltend 21 Mark und ein Elſenbahnbillet 3. Klaſſe. eine ſchwarz⸗ 
lederne Mappe mit verſchiedenen Aktenſtücken. Gefunden: zwei 
Schirme in einer Droſchke, 1 Milttär⸗Koppelſchloß, ein Porte⸗ 
monnate mit Inhalt, ein Uhrberloque. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Thorn, 3. April. [Der Wafferftand) betrug bier 


heute Mittag am Maglſtratspegel 5,42 Meter. Das Waller iſt 
ſeit geitern wieder um 8 Ctm. geſti 


egen. 5 
Ratibor, 3. April. [Ein a rliger Patron.] In 


J ae, Kreis Zabrze, ſtleg zwiſchen 6 und 7 Uhr ein 
ann in 
Wieczore als Dieb bekannt geweſen ſein muß, denn er machte in 
geeigneter Weiſe die Fahrgäſte aufmerkſam, ihre Packete nicht zu 
verlteren. Einem der Paſſagtere wurde dem „Ob. S. A.“ zufolge 
bald darauf der Spazierſtock geſtohlen, und der Beſtohlene ſagte 
dem in G. eingeſtiegenen Manne die That direkt auf den Kopf zu. 
In Stetten Waldſchlößchen in Gleiwitz ſtieg der jo Beſchuldigte 
aus und feuerte drei Revolverſchüſ 
derſelbe bereits wieder im Fahren begriffen war. Die Nothleine 
wurde gezogen, der Zug hielt und die Beamten unternahmen die 
Verfolgung. Da ſie jedoch Gefahr liefen, erſchoſſen zu werden, 
mußten ſie die Verfolgung aufgeben. Der Attentäter tit bekannt. 
(Hoffentlich iſt die Geſchichte auch wahr. — Red.) 


Kupee der Dampfſtraßendahn, der dem Kontroleur 


ſe auf den Zug, als 


eitun 


8 i Jahrgang. 


ä — — —— — in armen nn nen nn —Uf—ñ4ĩ—ͤl 


Ein von einer Verwandten des Mühlenbe⸗ 


n. Fu 
ſitzers Kr in Glowno gelenkter Wagen fuhr geftern Rode 3 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Dur 
Banlenftein & Vogler A.-G., 
6. F. Baube & Co., 
Invalidendank. 


Verantwortlich Ir den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


a Fernſprech Anschluß Nr. 102. 


1895 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle der deren Raum 
n der Morgenansgabr 20 P, anf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend bözer, werden in der Expedition für die 
Mittagansgabr bis 8 Mr ormittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr RNachm. angenommen, 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 4. April. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10 . 
Santtätsrath Dr. Neufeld a. Fordon, Direktor Wolff a. Gleiwitz. 
Arzt Dr. Malachowski a. Breslau, die Kaufleute Ehrmann mit 
Frau, Waldmann und Hirſchfeld a. Breslau, Glückſtein, Schall 
Rabow, Kaſchewski, Frau Gumpert, Kayſer und Rohr a. Berlin, 
Malachowski a. Inowrazlaw, Godeau a. Cognac, Kahn g. Frank⸗ 
furt a. M., Piſchalla a. Pirna, zum Hingſte a. Bremen, Nierth u. 
Lilſenfeld a. Dresden, Schleſinger a. Neuſtadt O. / S., Flohr aus 
Aachen, Röſeler a. Kolmar und Israel a. Bernburg. 

lius Hotel de (Fritz Bremer). ¶Fernſprech - Anſchluß 
Nr. 16.] Reg.⸗Baumeiſter Malachowski a. Berlin, Fabrikbefitzer 
Neumann a. Breslau, Direktor Schlemmer a. Hamburg, Ingenieur 
Andrea a. Breslau, Fabrikant Frohen a. Leipzig. die Kaufleute 
Malitzki und Neißner a. Breslau, Simon a. Zwickau, Malachowski 
und Schenk a. Berlin, Jonas a. Düren, Junkers a. Rgeydt, Ner⸗ 


lich und Palm a. Mannheim. 

Grand Hotel de France. Fabritheſitzer Woy a. Eliſabetb⸗ 
bütte, die Rittergutsbeſitzer von Zab zockt a. Leſtony u. Moſzezynski 
a. Piglowitz, Beſitzer Poplewski a Polen, die Kaufleute Franke a. 
Magdeburg, Vogel a. Breslau, Schelenberg a. Lemberg, Birndaum 
a. Berlin, Corzanowskt und Szomlajski a. Poſen. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Unſchluß Nr. 165.] Ritter⸗ 
autsbeſitzer von Zakrzewskt a. Linowiec, Hotelbeſitzer Stachowskt 
a. Inowrazlaw, die Kaufleute Mottek a. Samter, Roſenzwelg a. 


Berlin und Lampe a. Schrimm. 

. Hatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Gutsbeſitzer 
Schröder a. Bethwiſch i. Holſt., Gymnaſtau Engelmann a. Schrimm, 
Rentier Steckel a. Davenport (Amerika), Gymnaſtallehrer Waten 
mit Frau a. Wongrowitz, Lehrer Grzegorzewski a. Jadwiga bei 
Netztzal, die Kaufleute Zimmermann g. Derlin, Zarnſcker a. Was 
lyſch, Treuer mit Famile a. Bromberg, Windholz a. Inowrazlaw, 
Raſchke a. Rakwitz, Peukert a. Liegnitz, Gotthilf mit Sohn und 
Thau a. Krojanke. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Inſpeftor Wolff und Zahl⸗ 
meiſter Provinzti mit Frau a. Poſen, Verſ.⸗Inſpektor Junſus a. 
Aachen, die Kaufleute Henneberg a. Staßfurt, Lövy und Wrede a. 
Bertin, Biſchoff a. München, Krahmann a. Brotterode, Kaul aus 
Be i. S., Hirſchfeld a. Samotſchin, Weiß a. Brieg, Schubert 
a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Gutsbeſttzer Brandenburg aus 
Sophienfelde, Poſtſekretär Steiger a. Berlin, die Kaufleute Maaß 
a. Berlin, Timmerbeil a. Iſerleha, Schwarz a. Breslau, Gruner 
a. Leipzig, Breidenbach a. Belgard und Zwirn a. Obornik. 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Kaphan aus 


Miloslaw, Chaym a. Zuin, Saller mit Familie a. Drendzen, 


— — mit Frau, Heimannſohn mit Frau u Frau Stein a. Berlin, 
räulein Lachmann a. Poſen, Machol a. Breslau, Frau Lachmann 
a. Berlin, Izbickt a. Piotrkow. 


eugen möchten, werden jedenfalls bei den oben angeführten Ver⸗ 
fuck Banfteflern Gelegenheit haben, diesbezügliche Beobachtungen in 


In der beutigen Generalverſammlun 
der Geſchäftsbericht des Verwallunds- 
rathes genehmigt und beſchloſſen, vom Reingewinn eine Dividende 
von 19 Gulden, aus zahlbar vom 4. d. Mts. ab, zu verthellen und 
für den außerordentlichen Reſervefonds 250 000 Gulden zu hinter⸗ 
legen. Außerdem wurde der Beſchluß gefaßt, die Zahl der Ver⸗ 
waltungsräthe von 18 auf 19 zu erhöhen. 

Newyork, 2. 
von Havemeyer in Brooklyn it geſchloſſen; in Wall⸗Street 
heißt es, die Schließung jet der Ueberproduktlon zuzuschreiben Der 
Präſident des Zucker⸗Truſts erklärt demgegenüber, die Schließung 
ſet in den letzten Tagen nur durch die Noth wendigkeſt emer 
Maſchinen⸗Reparatur veranlaßt worden. — Auch in Philadelphia 
tft die ebenfalls mit dem Zucker⸗Truſt in Verbindung ſtehende 
Raffinerie Spreckles auf undeſtimmte Zeit geſchloſſen worden. 


Marktberichte. 

Berlin, 3. April. Jentrai-Wrarkthalle. Amtlicher De⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Dlrektion über den Großhandel in 
den entral⸗ Markthallen.] Marktlage. leich. 
Zuſuhr ſchwach, Geſchäft ruhig. IVa Rindfleiſch und Schweinefleisch 
nachgebend. — Wild und Geflügel: Zufuhr in Geflügel 


1 —— 


a 


April. Die Zucker⸗ Raffinerie 


mäßig. Geichäft HI, Preiſe befriedigend. Fiſſch e: Zufuhr reichlich, 
Preiſe gedrückt. utter und Käſe 
Obſtund Südfrüchte: Geſchäft ruhig, 


4,0 Br. um 
Z. Stettin, 3. April. Wetter: Bedeckt. Cemperarur +8 
Grad R., Barometer 760 Mm. Wind: W. 

Weizen feſt, per 1000 Kar. loko ordinärer 133—136 M., guter 
140142 M., per April⸗Maf 141,50 M. bez., per Mai⸗Juni 143 M. 
d., September Oktober 146 M. Gd. — Roggen feſter, der 00 
Kilogramm loko 121—123 W. bez., per Aprtl-Mat 123 Mark Gd., 
per Mal- Juni 124.50 M. Gd., per ee 127,50 M. bez., 
per September⸗Oktober 127,50 M. Gd. — Gerſte per 1000 Kiloar. 
loko Pomm 107 M. bez. — Hafer per 1000 Kilogramm loto 109 
bis 113 Mark. — Spiritus unverändert, per 10000 Liter Prozent 
loko ohne Faß 70er 33.20 M. bez Termine ohne Handel. Ange⸗ 
1 8 Nichts. Regultrungspreiſe: Weizen 141,50 M., Roggen 


M. verzollt per Kaſſe 


Proz. Abzug. — Rüböl etwas feſter, per 100 Kilogr. ab 


x mit Faß. 
Weizen 136—144 IN., Roggen 120—124 M., 
Gerſte 112-116 M., Hafer 110—114 M., Kartoffeln 48-54 M., 
Heu 1,50 — 2.00 M., Stroh 22—24 M. 
April. W ollberlcht.] Kammzug⸗Termir⸗ 
per April 2.97 M., per 
ner 


3,10 
15 000 Kilogramm. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April 1895. 


arometer auf 0 
Gr.reduz inmm; 
66 m öbe. 


Datum. 
Stunde. 
Nachm. 2 
3. Abends 9 
4. Morgs. 7 
Am 
Am 3. 


«Bnflerktand der Warthe 
Posen, am 3. April Mittaas 470 Meter 
„ 1 Morgens 474 
4. Mittags 4.72 = 


mt 
Wind. | Wette r. f. Cel 
Grat. 


zeml heiter | - 4, 
bedeckt 


bedeckt 


* " ” * „ Akues 
Ramprortte excl. 75 Brozent Hemd. . . 665 —7,30 
Tendenz: Ruhig. 
Brobra 


D 
Brodraffinade I. 5 
Gem. Raffinade mit Fass. . 21.50 — 22,00 
Gem Melis I. mit Faß u } 2 
Tendenz: Geſchäftslos. 
Rodzuder 1. Produtt Tran ne 
f. a. B. Hamburg per März 9,30 bz. 
per 9,40 G. 
9.50 G. 
9.60 


u. Br. 
dto. 3 
dto. * 
bro. w G. 
Tendenz: Ruhig. 

Breslau, 4 April. [Spiritusbericht.] April 
50er 51,40 M., April 70er 31,70 M. Tendenz: Unverändert. 
London, 4 April. Gproz. Javazucker iofo 11 
Stetig. — Rüben ⸗Rohzucker loto 9¼. Stetig. — 

Wetter: Kalt. 


Gelenraphilde Nachrichten 

Berlin, 4. April. Wie die „Nat. Ztg.“ meldet, be⸗ 
ſchloß geſtern der Aus ſchuß des deutſchen Handels⸗ 
tages folgenden, dem heute zuſammentretenden Handelstag 
vorzulegenden Antrag: Der Handelstag beſtätigt dle am 12. 
März 1886 und am 25. Februar 1895 abgegebenen Erklä⸗ 
rungen, wonach die erwerbsthätigen Kreiſe des Handels und 
der Industrie in jeder Erſchütterung der wohlgeordneten 
deutſchen Goldwährung eine fundamentale Schädigung des 
deutſchen wirthſchaftlichen Lebens erblicken müſſen. Der Han 
delstag vertraut feſt auf die am 25. Februar vom Reichs⸗ 
kanzler gegebene Erklärung. Auf der Tagesordnung ſteht auch 
der Antrag Kanitz. 

Berlin, 4. April. Der Chefredakteur der „Kreuzzeltung“, 
Freiherr v. Hammerſtein, gegen deſſen Geſchäftsführung von 
ba rung? aa Sin un Tl ns 6 
Die die Sache feinem Rechtsanwalt e zwecks n 


der Verleumdungsklage. 
Budapeſt, 4. April. Der frühere Gemeinderathvor⸗ 
ſt 


eher von Eſſegs iſt nach erfolgter Hausſuchung, die den Beweis 
geliefert hat, daß er mit der internattonalen Kafjenetubcecher: Ge⸗ 
ſellſchaft in Verbindung geitanden hat verhaftet worden. 
Mohacz (Ungarn), 4. April. 
wurde, als er geſtern das Gericht verließ, von dem Landwirt 
Balt, welchem er früher einen Prozeß geführt und denſelben ver⸗ 
foren batte, überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 


Nom, 4 April. 


ae 
= 


hätte wegen der vom Papſte den Chriſtlichſozialen gegenüber 
eingenommenen Stellung feine Demiſſion angeboten. 


Bimetalliſtenliga im Manſtonhouſe 
aus: Ein internationales 
gewicht nz als Weltbankler nicht bedrohen und eine bime⸗ 
talliſtiſche 

noch deſſen inſulare Stellung oder Sicherheit bei einem Krleoe ftören.| 
Das britiſche Reich weiſe drei Arten Währungen auf, was allein ſchon 
eine Aenderung erhelſche. 
gehen, 
abhänge. } 
Frankreich iſt Balfour der Anſicht, daß zwiſchen den Angehörigen 
aller Parteien binnen Kurzem ein internationales Abkommen zu⸗ 
Leben kommen werde, um das gegenwärtige unhaltbare Syſtem zu 
verbeſſern. 


in der geſtrigen 
Verrath⸗ und Spionagegefeg mit unbedeutenden 


Aenderungen an. 
zeſſe wegen Spionage oder Verrath von Staatsgeheimniſſen 
dem Militärgericht zu überweiſen. 


Panzerſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ mit dem Ma⸗ 
növergeſchwader in See gegangen. 


von zuverläſſiger Seite erfährt, hatte dieſer Tage ein ſchle⸗ 
ſiſcher Magnat mit dem Fürſtbiſchof Kopp eine Unter⸗ 


na des Centrums bei der Abſtimmung über den Antrag 
Der Kardinal erwiderte, daß er die ablehnende Hal⸗ 


tung 
die Frage des Magnaten, 


„4619 Stimmen. 


Der Advokat Dr. Krantz 


ahresverſammlung der 
führte Balfour 
Abkommen würde das Ueber⸗ 


London, 4 April. Bel der heutigen 


ährung weder den gewerblichen Wohlſtand Englands, 


Unmöglich köane England allein vor: 
auf Nahrungsmittel von anderen Völkern 


da es in Bezu 
auf die Lage in Amerika, Deutſchland und 


Mit Hinbli 


Paris. 4. April. Der politiſche Armee⸗Ausſchuß nahm 
Sitzung die Regierungs vorlage betr. das 


Ferner wurde beſchloſſen, in Zukunft Pro⸗ 


Kiel, 4. April. Der Kaiſer iſt früh an Bord des 


Breslau, 4. April. Wie der „Bresl. Generalanzeiger“ 


redung. Der Magnat fragte, wie der Kardinal über die 
evetzow betreffend die Bismarckehrung im Reichstage denke. 


des Centrums aufs Tiefſte bedauere. Auf 
ob er von dieſer Aeußerung 
Gebrauch machen dürfe, hat der Fürſtbiſchof feine unbeſchränkte 
Erxlaubniß dazu gegeben. 

Straßburg i. E., 4. April. Bei der Reichs⸗ 
tags⸗Erſatzwahl Erſtein Molsheim ſind bis⸗ 
her abgegeben für Zorn⸗Bulach 10 180, für Böhle 
Die Wahl des Erſteren iſt geſichert. 
17 Ortſchaften ſtehen noch aus, können aber an dem Reſultat 
nichts ändern. 7 

Maſſauah, 4 April. Meldung der „Agencia Stefant“: 
iſt auf dem Räckmarſche von Adlarat 
nach Adua gekommen wo er die Huldigung der Gelſtlichkelt und 
der Bevölkerung empfing. Von bier begtebt ſich der General 
ſogleich weiter, um die Truppen ihre Kantonnements wieder bes 


ziehen zu laſſen. 

Paris, 4. April. Die Arbeiter⸗ 
vereinigung hat ein Manifeſt erlaſſen, in welchem ſie 
alle durch das Kapftal, den Handel, den Ackerbau und die 
Induſtrie ausgebeutete Perſonen auffordert, ſich an den 
Manifeſtationen am 1. Mai zu betheiligen, da die 
Kammer die von den Arbeitern verlangten Reformen nur dann 
annehmen werde, wenn dieſelben von allen Betheiligten ver⸗ 
langt würden. 

Brüſſel, 4. April. In mehreren Gr 
und Flemalle find einige tleinere Aus ſtän 


t 2 

FR 4 April Reutermeldung über die Einnahme 
des Malakandpaſſes durch zwei Brigaden der Tſchitral⸗ 
Expedition vom 4 Februar: Der Feind hatte den Weg an 
den gefährlichſten Stellen zerſtört, die Truppen aber gingen 
glänzend vor, die Marine⸗Kanonen leiſteten gute Dienſte, die 
ſchottiſchen Truppen nahmen die ſteinerne Bruſtwehr des 
Feindes mit dem Bajonnet. Der britiſche Verluſt iſt 40 


Todte und Verwundete. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſpreckdtenſt der „Pos. Ztg.“ 


General Baratter 


nationale 


uben von Seraing 
die ausgebrochen. Die 


(70er) —,—: 


Börfe zu Poſen. 

Bofen, 4. April. [Amtlicher Börſenbericht.] 

Spiritus Wwetündigt — — Regulirungspreiß (I 

eg we ons gab 2 15 a 2 81.40. 

5 xivat-Bertcdt. tter 

piritns behauptet. Loko o. F. (50er 51, 0, n 

Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 4. April. (Telegr. Agentur 8. Oetmann, ele 
v. 3. 


Weizen ermattend 
do. Mat 142 25 42 5 
do. Sept. 145 75/146 


) —.— 


Spiritus ſchwach 
70er loko ohne Faß 34 10 84 10 
70er April 38 700 88 80 
70er Mal 


38 90 
70er Juli 39 
123 501123 5] 70er Auguſt 88 50 
127 750 27 50 1 ee — 40 10 
480, 48 schen * oko ohne Faß — 
44 5/44 30| do. Mat 117 501117 50 


9 — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er\ 40 000 2 
Berlin, 4. We eee ee 


u 
Weizen pr. Main. „N. v. 3. 
mtlichen Notlrungen. 
ver loko ohne Faß * 
70er Ma... 338 70 
70er Jul. 8 
70er Auguſtetet 
70er Septb r. 
50er loko o. . 
N. v. 2 


Dt. 3% Reichs Anl. ag 5 | 98 5 [Ruſſ Banknoten 2 
Konſolid. 4% Anl. 05 8/105 750R. 4½% Bdk.⸗Pfb. 1 
o. 3¼ % „ 104 8 104 800Ungar. 4% Goldr. 1 
Poſ. 4% Pfandbrf. 103 10103 b do. 4% Kronenr. 98 
do. 3¼% do. 54 
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! 101 7U1101 01 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 
de. 4% Rentenb. 105 70 — - | Lombarden 
do. 34, / do. 102 811102 Ar] Disk.⸗Kommandit 


do. Prov.⸗Oblig. 101 E001 50 
FJondsſtimmug 
ſchwach 


» 
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Neue Poſ.Stadtanl. 101 75101 5 
Oeſterr Banknoten 167 200167 2 
do. Stiberrente 100 200100 2 


| 


145 60 147 20 
251 25 251 25 
63 50| 57 — 


t. Mittelm.E.St.X. 93 40 

chweizer Centr. . 136 591183 80 

5 zu. 75 — 90 
udelsgeſe 10 50 

135 200 Deutfi 

220 1 a unden 251183 50 


93 9) 


Disk.⸗Kommandit 219 25 
Be , d 

rſe: re 4, Diskonto⸗Kommandit 219 50 
1 419 50, 4% Pfandbr. 103 1. G. 3½ % Pfandbr. 


Stettin, 4 April. (Telegr Agentur B. Oelmann, Boten.) 


Weizen unverändert iritus feſter 

do. April⸗Mat 141 501141 50) ver loto 70er 33 50 83 20 
do. Sept.⸗Okt. 146 —146 —[VGetroleum 

Roggen unverändert bo. per loto 11 — 10 90 
bo. „Mat 023 —123 — 

do. Sept.⸗Okt. 127 500127 50 

Rüböl ſtill 

bo. April⸗Mal 43 50| 43 50 


do. * 43 701 43 TU 
*) Betrolemms loko verſteuert Ulance n Roß 


Wetterbericht vom 3. April, 8 Uhr Morgens. 


atom. d. U r 


Berlin, 4 April, Nachmittags. Stationen nahe deren Wind [Wetter [el. 
Der Bundesrath überwies den Börſengeſetz⸗ vebuz. ft mm. G 
entwurf den Ausſchüſſen von Handel und Verkehr, ſowie nie | 700 N gleebedt 8 
für Juſtizweſen. Cbriſtiaaſunt 746 WNW 8 Schnee — 1 
Der „Reichsanzeiger“ meldet: Auf das Glückwunſch⸗ Kopenhagen 757 WSW 4| Dunft 2 
ſchreiben des Bundes raths an Fürſt Bismarck Stockholm 750 580 2 9 2 
ging von Friedrichsruh nachſtehendes Dankſchreiben ein: * ke 330 IE — - 6 
Unter allen Begrüßungen und Aus zeichnungen, die mir] Moskau 763 SSD 1ſbedeckt = 1 
zu meinem bevorſtehenden Geburtstage zu Theil geworden Cork Queeuß 765 NNW ölheiter er 
find, lege ich hervorragenden Werth auf die Kundgebung Cherbourg 759 NO bedeckt 
der Vertreter der durchlauchten Reichsgenoſſen im Bundes rath. Helder 761 N 1 wok 7 
In dankbarem Rückblick auf die Zeit unſerer gemeinſamen Arbeit lt 5 758 W 0 bed 2 
mit den meiften der Unterzeichneten der Urkunde bitte ich den Hambure 759 NW N bel 2 
bohen Bundes rath meinen gehorſamſten Dank für die er⸗ Da 1 nd 756 NW 2 8 4 1 
wieſene Ehre entgegen zu nehmen und zweifle nicht daß das Kenſahrw 757 ſtill ar : 
deutiche Volt in dieſem höchſten Senat ſtets wie bisher den Memel 756 S0 ‚Nebel 0 
maßgebenden Ausdruck der nationalen Zuſammengehörigteit und Pacs 758 NO 8 2 
Valerlandsliebe finden wird. Wes aber 750 N 1 ee 4 
Die außerordentliche Plenarverſammlung des Karlsruhe 757 N pe 155 - 
deutſchen Handelstages nahm bezüglich der Währungs⸗ Wiesbaden 758 N Ibedeckt 7 
frage die Reſolution an, worin das Vertrauen auf die vom München 5 2] woltt 5 
Reichskanzler in der Meichstagsfigung vom 15. Februar ge: * 758 Ru 17 2 
gebene Erklärung ausgedrückt wird, daß die Regierung keinerlei[ Wien 755 fr 2 bedeckt - 
Verhandlungen in Ausſicht nimmt, wodurch die Grundlage | Breslau 153 NO aldeiter 6 
der deutſchen Währung präjubizirt wird. N 9 0 Ale. | 757 30 7 | 6 
Hier ift ein Verein zum Schutze der deutſchen Triest 5 756 full bedeckt 


Goldwährung unter dem Vorſitz des Geh. Kommerzien⸗ 
raths Frenzel konſtituirt worden. Betheiligt ſind 70 hervor⸗ 
ragende Induſtrielle und Kaufleute aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands. Der vorläufige Leiter iſt Sigel⸗Stuttgart, Ludwig 
Bamberger und Profeſſor Huber. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
Waſhington, 4. April. Der hieſigen japaniſchen 
Geſandtſchaft wurde in einem amtlichen Telegramme die 
Wiederaufnahme der Friedens verhand⸗ 


Es verlautet, Kardinal Rampollallungen mitgetheilt. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 8 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Hohdrudgebtet im Weiten zeigt wenig Veränderung, 
während bei den Lofoten ein neues barometriſches Minimum er⸗ 
ſchienen iſt, welches über Skandinavten und Umgebung ſtarke 
Luftbewegung hervorruft. Unter dem Einfluffe einer flachen Des 
preſſion über Südeuropa wehen in Deutſchland ſchwache, meiſt 
nördliche Winde, bei kühler, im Norden trüber, ſtark nebliger, im 
Süden thellweiſe heiterer Witterung; nennenswerthe Niederſchläge 
werden nicht gemeldet. In Norddeutſchland fanden vielfach Nacht» 
fröfte ſtatt. Das barometriſche Maximum im Weſten ſcheint lang» 
ſam ſüdwärts ſich zu verlegen und daher dürfte wieder wärmeres 
Wetter demnächſt zu erwarten ſein. 


Bochumer Gußftahit 48 3.125 5) 


Deutihe Seewarte, 


a ER 


3 D er 


J 
1 
| 


* 
1 


